
Nach Schermbeck und Bricht bald schnelles Netz in Gahlen?
SCHERMBECK (hs) In Gahlen schla-
gen die Uhren anders. Anders als bei
der Information zur Glasfaserver-
sorgung des Schermbecker Orts-
kerns im Ramirez, wo die Vertreter
der Firma Deutsche Glasfaser (DG)
von ein paar Schreihälsen wie po-
tenzielle Betrüger behandelt wur-
den, freuten sich die Gahlener am
Dienstagabend im proppenvollen

Café Holtkamp riesig, dass es nun
bald mit der Glasfaserversorgung
des Lippedorfes losgehen soll.

Zu Beginn der zweistündigen In-
formationsveranstaltung gab es
vom Bürgermeister Mike Rexforth
sehr viel Lob für die Mitarbeiter der
DG. Innerhalb eines Jahres seien
fast 70 Kilometer Leitungen verlegt
worden. In Schermbeck und Alt-

schermbeck seien inzwischen mehr
als 50 Prozent der Haushalte ver-
sorgt. Auch in Bricht seien mehr als
50 Prozent der Haushalte einen Ver-
trag eingegangen. „Das ist eines der
größten Infrastrukturprojekte nach
dem Zweiten Weltkrieg“, ermunter-
te Rexforth, sich die Chance eines
kostenlosen Anschlusses nicht ent-
gehen zu lassen. Ab sofort und bis

zum 15. Mai findet im Lippedorf die
Nachfragebündelung statt. Beteili-
gen können sich alle Haushalte, die
innerhalb eines Planungspolygons
liegen. Das umfasst den Ortskern
mit dem allergrößten Teil folgender
Straßen: Kirchstraße, Steinbergweg,
Wiesengrund, Schmetzberg, Paß-
straße, Heckenweg, Haus-Gahlen-
Straße, Rottstraße, Niewerth und

den ortsnahen Teil der Bruchstraße.
In dem Bereich gibt es etwa 400
Haushalte. Zur erfolgreichen Bün-
delung gehören also Verträge von
160 Haushalten.

Wer bis zum 15. Mai einen Vertrag
abschließt, zahlt keine Anschlussge-
bühren und spart so 750 Euro. In der
Kirchstraße 80 haben die Bürger
mittwochs zwischen 14 und 19 Uhr

die Gelegenheit, sich beraten zu las-
sen oder einen Vertrag abzuschlie-
ßen. Buchungen können auch on-
line erbeten werden. Der Heimat-
vereinsvorsitzende Jürgen Höchst
ging mit gutem Beispiel voran: „Ein
Ort, der sich nicht auf diese Infra-
struktur einstellt, ist im Nachteil für
die Zukunft und für folgende Gene-
rationen.“

Schermbeck Ilse Kleinespel, Heisterkamp-
straße 21, wird 84 Jahre.
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Ärztlicher Notruf: 116117
Apotheken: Malteser-Apotheke, Hünxe-
Bruckhausen, Hauptstraße 57, ☎ 02064
38193. Notdienstansage Dorsten, ☎ 02362
699119.
Krankentransport, ☎ 0281 19222.
Zahnärzte: ☎ 01805 986700 (dt. Festnetz
14 ct/Min., mobil max. 42 ct/Min.).

NOTDIENSTE

SCHERMBECK
Ausstellung „Ertragen können wir sie
nicht - Martin Luther und die Juden“,
Volksbank, Mittelstraße, 8.30-12.30 Uhr,
14-18 Uhr
Poetry Slam, Gesamtschule, 18 Uhr
Hallenbad, 6.30-10 Uhr, 19-20.45 Uhr

TIPPS & TERMINE

Angelausrüstung
gefunden

SCHERMBECK (RP) Am Sandlager des
Golfclubs Weselerwald an der Stra-
ße Steenbecksweg fand am Montag
ein aufmerksamer Schermbecker
Angeln und Angelzubehör. Mögli-
cherweise stammen diese Gegen-
stände aus einem Diebstahl. Daher
wird der rechtmäßige Eigentümer
gebeten, sich mit der Polizei in
Dinslaken unter Tel. 02064 6224664
in Verbindung zu setzen. FOTO: POLIZEI

Gruppen können jetzt Projekte starten
Die Ton-Stiftung Nottenkämper spendet seit 2014. Aktuell bedacht wurden die Schermbecker Kirchen, Damms
Schützen, SVS-Kicker, das Dorfgemeinschaftshaus, Pfadfinder, Vogelschützer und Krudenburgs Dorfgemeinschaft.

SCHERMBECK/HÜNXE (hs/jok) „Es
war ein guter fünfstelliger Betrag,
den wir heute aus Mitteln der Ton-
Stiftung Nottenkämper auszahl-
ten“, teilte Dr. Bruno Ketteler, der
Vorsitzende des Stiftungsvorstands,
gestern mit, als sechs Schermbecker
Gruppen Gelder in Empfang neh-
men konnten. Im Beisein der Vor-
standsmitglieder Bernhard Krass
(Schermbeck) und Heinz Rühl
(Hünxe) lobte Ketteler das Engage-
ment der ehrenamtlich arbeitenden
Gruppen für eine gut funktionieren-
de dörfliche Gemeinschaft. Die
2014 gegründete Stiftung, eine Ini-
tiative der Hermann Nottenkämper
OHG, die im Gahlen-Gartroper Be-
reich seit den 80er-Jahren Ton ab-
gräbt, nahm die Überreichung der
Geldbeträge im Pfadfinderhaus vor,
wo die Besucher von Nadine An-
schütz und Stephan Breil (Stamm
Schermbeck) und Ingo Hamich
(Förderkreis) begrüßt wurden.

Die Vertreter der Vereine dankten
der Ton-Stiftung und erhielten die
Gelegenheit, ihre Gruppen und den
Verwendungszweck fürs erhaltene
Geld vorzustellen. Der Betrag, den
der ehemalige Schermbecker Pfar-
rer Wolfgang Bornebusch in Emp-
fang nahm, dient der Finanzierung
eines Lesekonzertes zum Luther-
Jahr am 8. Oktober ab 17 Uhr in der
Georgskirche. Den Kompositionen
von René Mense aus dem Stoff der
bekannten Lutherlieder für Cello

die Verwendung des Geldes, das er
mit Thorsten Schröder entgegen-
nahm. Fenster und Türen sollen
ebenso saniert werden wie die De-
cke. Die Abteilung betreut t 250 Kin-
der und Jugendliche. 15 Jugend-
teams nehmen am Spielbetrieb teil.

Bislang wurde im Dorfgemein-
schaftshaus von Hand gespült. Das
wird anders. Das Geld, das Ralf Half-
mann (Trägerverein) erhielt, wird
für den Kauf einer Spülmaschine
verwendet, die nicht nur vom Tam-
bourkorps Schermbeck, vom Boßel-
club, vom MGV Eintracht und von
der Blaskapelle Einklang genutzt
werden kann, sondern auch vom
Bürgertreff und anderen Gruppen.
Die 20 Jahre alten Zelte der Georgs-
Pfadfinder sind strapaziert. Einige
sollen erneuert werden. Da kommt
das Nottenkämper-Geld recht. Die
Zelte begleiten 100 Pfadfinder ins
Sommerlager, das vom 7. bis 19. Au-
gust in Eckernförde stattfindet.

In Hünxe werden zwei Organisa-
tionen unterstützt: Karl-Heinz Pe-
schen, Leiter der Greifvogelstation
in der Schill-Kaserne, hatte seinen
gefiederten Zögling mitgebracht,
um auf das Uhu-Projekt der Biosta-
tion im Kreis Wesel aufmerksam zu
machen, das gefördert wird. Unter-
stützung gibt es auch für die Dorfge-
meinschaft Krudenburg. Gisela
Roßmanek, Sigrun von Mallinck-
rodt und Annette Schott freuen sich
über die Sanierung des Brunnens.

solo stehen Texte des Wortgewalti-
gen gegenüber. Mitwirkende sind
Schauspielerin Dorothea Baltzer
(Sprecherin), Cellistin Christina
Meißner und Komponist Mense.

Den für die Ludgerusgemeinde
bestimmten Betrag übernahm Pas-
tor Klaus Honermann. „Wir sanie-
ren derzeit unser Pfarrheim“, teilte
er mit. Die Erneuerung der Außen-
fassade ist abgeschlossen. Gegen-

wärtig wird der Büchereiraum sa-
niert. Dabei wird auch eine Behin-
dertentoilette entstehen. In den neu
gestalteten Räumen sollen künftig
auch Projektionsmöglichkeiten in-
stalliert werden. Der Schützenver-
ein Damm erhielt ebenfalls Geld,
das vom Schriftführer Richard Jöh-
ren und vom Sportwart Friedhelm
Heyne in Empfang genommen wur-
de. Die Einzäunung des KK-Schieß-

standes muss aus Sicherheitsgrün-
den erneuert werden. Die Schützen
freuen sich, dass ein sicherer Be-
trieb weiterhin ermöglicht wird. In
diesem Jahr ist Damm Ausrichter
des Traditionspokalschießen für die
neun Schützenvereine des ehemali-
gen Amtes Schermbeck.

„Unser Jugendraum hat sehr ge-
litten“, verwies Michael Steinrötter
als Vorsitzender der SVS-Kicker auf

Dr. Bruno Ketteler (6.v.r.), Bernhard Krass (4.v.r.) und Heinrich Rühl (2.v.r.) überreichten Nadine Anschütz, Friedhelm Heyne,
Richard Jöhren, Thorsten Schröder, Stephan Breil, Michael Steinrötter, Ralf Halfmann (v.l.), Klaus Honermann (5.v.r.), Wolf-
gang Bornebusch (3.v.r.) und Ingo Hamich (r.) einen Geldbetrag aus Mitteln der Nottenkämper-Stiftung. FOTO: SCHEFFLER

Ihre Spende hilft! www.kinderhospiz-bethel.de
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„Wundergeräte“ für den heimischen Garten
Kersten Motorgeräte in Rees setzt auf die Qualität namhafter Hersteller – und die liegen gerade voll im Trend.
Die Armada der Aufsitzrasen-
mäher namhafter Hersteller,
von klein bis groß, steht sorg-
sam aufgereiht vor dem Laden-
geschäft an der Empeler Straße
95 in Rees am Rhein. Es steht
nicht nur für geballte Kraft, die
gerne auf größeren Flächen in
sorgsamer Einstellung auch
Feinarbeit beim Rasenschnitt
zu leisten vermag. Sondern
auch für das Selbstverständnis
von Kersten Motorgeräte, mit
Qualität zu überzeugen. Ein
paar Schritte weiter kurvt un-
ermüdlich ein Roboterrasen-
mäher über das (künstliche)
Grün, stoppt passgenau, wen-
det wie von Geisterhand, setzt
seine Fahrt fort. „Diese Wun-
dergeräte sind im Trend. Sol-
che Technik fasziniert viele
Kunden. Die Roboter bieten
ein hervorragendes Schnittfeld
und sparen Zeit“, sagt Ge-
schäftsführer Thomas Schäfer
und öffnet die Tür zum Ge-
schäft.

Die Kundschaft will Top-
Qualität bei Geräten für Gar-
tentechnik, weiß auch der
zweite Geschäftsführer Micha-
el Balkenborg. Kersten Motor-
geräte vermietet diese auch.
Manche bringen jetzt ihre Ma-
schinen zur Inspektion. Gerne
genutzt wird die Möglichkeit,
die Winterinspektion zu nut-
zen. Im Frühling fallen dann
keine Wartezeiten an. Kersten
Motorgeräte bietet dafür einen
preiswerten Bring- und Hol-
dienst an – ebenso wie die Ein-

Anwender, die eine fachmän-
nische Beratung beim Kauf
von Motorgartengeräten zu
schätzen wissen sowie einen
entsprechenden Service in den
darauf folgenden Nutzungs-
jahren“, formuliert der Ge-
schäftsführer präzise. Auch
UVV-Abnahmen werden ge-
macht.
Die Profi-Linien von Stihl und
Viking gehören unter anderem
in sein Programm. Neu aufge-
nommen wurden Gartengerä-
te von Wolf, die Modellreihe
Expert für gehobene Ansprü-

che. „Die passt gut zu uns als
Fachhandel“, sagt Thomas
Schäfer. Das ohnehin reichhal-
tige Sortiment wird dadurch
abgerundet. Rasenmäher oder
Rasentraktoren, Vertikutierer
oder Gartenhäcksler, Motorsä-
ge oder Motorsense/Frei-
schneider, Kantenschneider
und Hochdruckreiniger und
mehr lassen keine Wünsche of-
fen.

Besonders gefragt ist, was
sich mit der elektrischen Kraft
von Akkus betreiben lässt. Kei-
ne Abgase, kein Lärm, geringe
Inspektionskosten und flexibel
im Einsatz – das zählt.
Für den Geschäftsführer zählt,
bei der Auswahl der Lieferan-
ten besonders kritisch zu sein
und auf bekannte Markenher-
steller zu setzen. Die bringen
nicht nur hochwertige Produk-
te auf den Markt, sondern kön-
nen teils noch Jahrzehnte nach
dem Kauf Ersatzteile oder Zu-
behör liefern. „Die Bereitschaft
der Kunden, Werte zu erhalten,
ist größer geworden“, sagt

Thomas Schäfer. Wer nicht
kauft, der mietet Qualität. Zum
Beispiel, wenn man Minibag-
ger oder Rasenschälmaschine
nur kurzfristig benötigt. Gera-
de jetzt sei die Nachfrage hoch,
heißt es. „Im Moment geht es
richtig rund. Das ballt sich, so-
bald die ersten Sonnentage
kommen“, erzählt Thomas
Schäfer.
Manchmal gibt es Spezialan-
fragen, die nicht so einfach zu
beantworten sind. „Ein Kunde
wollte, dass wir seinen alten
Fiat Schlepper restaurieren.
Wir haben einen ehemaligen
Mitarbeiter hinzugeholt, er hat
das alte Schätzchen überholt
und lackiert.

Mittlerweile ist schon der
dritte Schlepper als Restaurati-
onsobjekt durch.“ Thomas
Schäfer schmunzelt. Für schö-
ne Erinnerungen bleibt ihm
keine Zeit. Eine Kundenanfra-
ge geht vor. Es ist Frühling bei
Kersten Motorgeräte.

www.kersten-motorgeraete.de

lagerung der Gerätschaften
von November bis März. „Der
Servicebereich wächst. Das
verlangen die Kunden auch“,
weiß Thomas Schäfer. Eigene
Werkstatt, großes Ersatzteilla-
ger und geschultes und moti-
viertes Personal – als das bietet
er, um gute Gartengeräte funk-
tionstüchtig zu halten.
Kunden, das sind Private, Gar-
ten- und Landschaftsbauer so-
wie Kommunen und öffentli-
che Einrichtungen. „Wir sind
kompetenter Ansprechpartner
für Gartenfreunde und Profi-

Das Team um Geschäftsführer Thomas Schäfer hat zur Zeit alle Hände
voll zu tun. Im Frühling brummt bei Kersten in Rees das Geschäft.

Poesie in den Alltag und we-
cken Freude an der Sprache.
Bei seiner gekonnten Vortrags-
kunst nimmt er jedes Kind mit
auf eine musikalisch-literari-
sche Reise und lädt jedes Kind
zum Mitsingen und Klatschen
ein. Sein Konzert im Museum
wird rund 50 Minuten dauern.

Der Eintritt beträgt drei Euro
pro Kind. Karten gibt es im
Vorverkauf beim BürgerSer-
vice der Stadt Rees.

Im Anschluss, gegen 16 Uhr,
wird noch einmal das Figuren-
theater mit dem Titel: „Ko-
misch Anders oder Anders Ko-
misch“ in der Kasematte unter

dem Museum aufgeführt. Die
Eltern haben an diesem Tag die
Gelegenheit, kostenlos das
städtische Koenraad Bosman
Museum zu besichtigen. Ge-
gen 15 Uhr wird außerdem
eine kostenlose Führung durch
das Museum angeboten, teilt
die Stadt Rees mit.

Im städtischen Museum stehen
die Kinder im Mittelpunkt

Anlässlich des 20-jährigen
Bestehens des städtischen Ko-
enraad Bosman Museums bie-
tet der Fachbereich Schule,
Kultur und Stadtmarketing der
Stadt Rees am Sonntag, 2.
April, ab 14.15 Uhr ein Pro-
gramm für Kinder ab sechs
Jahren an.

Los geht es in der Kasematte
unter dem Museum. Dort wird
um 14.15 Uhr ein Figurenthea-
ter von Siljas Theater- und Fi-
gurenwerkstatt aus Rees mit

dem Titel „Komisch Anders
oder Anders Komisch“ aufge-
führt. Es ist die erste gemeinsa-
me Inszenierung des Duos Da-
vina Möllenbeck und Silja
Böhling-Buhl. Die aktuell am-
tierende Rheinkönigin Davina
Möllenbeck ist seit vielen Jah-
ren aktive Schauspielerin der
Theatergruppe „Augenblick“
der Lebenshilfe-Werkstatt
Rees-Groin. Das Stück dauert
etwa 30 Minuten. Der Eintritt
ist kostenlos.

Um 15 Uhr wird Oliver Stel-
ler im Ausstellungssaal mit sei-
nem neuesten Soloprogramm
„Gedichte für Kinder, Teil 5“
auftreten. Oliver Steller, Jahr-
gang 1967, hat seine Liebe zur
Literatur nach der Schule wie-
derentdeckt. Seitdem vertont
er Gedichte. Nach seinem Mu-
sikstudium in den USA und ei-
nem Jahrzehnt als freischaf-
fender Musiker, gab der Gitar-
rist und Sänger 1994 sein De-
büt als Rezitator. Wenn Oliver
Steller mit seiner Gitarre Frie-
da spielt, singt, rappt, zaubert
und Quatsch macht, leben Ge-
dichte auf. Von ihm vorgetra-
gen und gesungen bringen sie

Zum 20-jährigen Bestehen gibt es am 2. April in Rees ein spezielles Programm für die kleinsten Besucher.

Oliver Steller (links) wird sein
neuestes Programm vorstellen.

Silja Böhling-Buhl, Organisatorin des Figurentheaters, und Davina Möllenbeck, amtierende Reeser Rhein-
königin (von links) führen ein Kinderstück auf.
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Hilfe zur Selbsthilfe für die
Vereine der Region
Unter der Adresse www.der-
volksbanker.de/crowdfunding
ist seit dem vergangenen Jahr
die Crowdfunding Plattform
der Volksbank Emmerich-Rees
online. Alle Projekte, die Verei-
ne aus dem Geschäftsgebiet
der Volksbank bislang einge-
reicht haben, wurden erfolg-
reich abgeschlossen. So konn-
ten Spenden für eine Figur der
Alltagsmenschen in Rees der
Künstlerin Christel Lechner
gesammelt werden, die Haffe-
ner St. Lambertus Schützen-
bruderschaft konnte ausrei-
chend Spenden sammeln, um
den Eingangsbereich der Haf-
fener Schützenhalle zu verän-
dern und die Halderner Fun-
ken konnten neue Funkenkos-
tüme anschaffen.

„Crowdfunding ist eine in-
novative Finanzierungsmög-
lichkeit für Projektideen und
eine moderne Umsetzung der
genossenschaftlichen Philoso-
phie. Zusammen mit den Men-
schen in der Region können
wir mit Crowdfunding gemein-
nützige Vereine und Initiativen
bei der Verwirklichung ihrer
Projekte unterstützen“, so Oli-
ver Schmidt, Marketingleiter
der Volksbank Emmerich-
Rees. Projektunterstützer kön-
nen dann ganz einfach ihre
Lieblingsprojekte finanzieren.

Die Verwaltung der Spenden-
gelder übernimmt die Volks-
bank mit einem Treuhandkon-
to. Kommt die angestrebte
Summe innerhalb der vorgege-
benen Zeit von drei Monaten
zusammen, zahlt sie die ge-
spendeten Gelder an den Ver-

ein aus, wird das Ziel nicht er-
reicht, überweist die Bank die
Spenden an die Unterstützer
zurück. Dabei stellt die Bank
nicht nur die Plattform auf ih-
rer Internetseite zur Verfü-
gung, sondern fördert die Pro-
jekte auch finanziell mit einer

Spende. Die ersten Projekte
waren alle erfolgreich und die
Volksbank freut sich jetzt auf
neue Projekte und ruft alle Ver-
eine und Institutionen oder
deren Träger aus dem Ge-
schäftsgebiet der Bank auf,
ihre Projektideen einzurei-

chen. Das kann eine neue Tor-
wand für den Fußballverein
sein, eine neue Ausstattung für
ein Vereinsheim oder ein neu-
es Klettergerüst für den Kin-
dergarten, für das bislang kein
Geld vorhanden ist.

Die Vereine und Initiativen
in der Region haben viele Ide-
en, wie sie ihre Aufgaben noch
besser erfüllen und das Umfeld
für ihre Mitglieder schöner ge-
stalten können. Häufig fehlt es
an den finanziellen Mitteln,
und Spender für große Summe
lassen sich nur schwer finden.

Hier setzt das neue Projekt
„Viele schaffen mehr“ der
Volksbank Emmerich-Rees an:
Sie bietet den Vereinen und
Initiativen in ihrem Geschäfts-
gebiet mit Hilfe einer
Crowdfunding-Plattform im
Internet ein Portal, ihre Projek-
te zu realisieren.

Weitere Vereine und Initiati-
ven können jederzeit Projekte
auf der Internetplattform ein-
stellen. Voraussetzung ist da-
bei allerding: Sie haben ihren
Sitz im Geschäftsgebiet der
Volksbank Emmerich-Rees
und sind als gemeinnützig
anerkannt.

Weitere Informationen gibt es
online unter www.dervolksban-
ker.de/crowdfunding“

Die Volksbank Emmerich-Rees ist mit ihrem neuen Crowdfunding-Portal erfolgreich gestartet.

Die „Alltagsmenschen“ der Künstlerin Christel Lechner fühlen sich in Rees besonders wohl. Für Paul, der es
sich im Wasser gut gehen lässt, wurden im Zuge des Crowdfunding-Projekts Spenden gesammelt.

Senkrechtstarter auf
den Comedy-Bühnen

Am Samstag, 1. April, prä-
sentiert der Isselburger Kultur-
ring den Comedian Jens Hein-
rich Claassen, im Restaurant
Langenhorst.

Sein mittlerweile fünftes
Bühnen-Programm „13 Zenti-
meter – aus dem Leben eines
durchschnittlichen Mannes“,
präsentierte er erstmals im Ok-
tober 2016 im Rahmen des
Köln Comedy Festivals im Ate-
lier Theater. Jens Heinrich
Claassen gilt als einer der
Senkrechtstarter im Comedy-
bereich. Sein Programm ist
derzeit auf den renommiertes-
ten Bühnen im deutschspra-

chigen Raum und darüber hi-
naus zu finden. Er ist Stamm-
gast bei NightWash, im
Quatsch Comedy Club und bei
diversen TV-Produktionen im
WDR, NDR, SWR und dem BR.

Die Karten gibt es zum Vor-
verkaufspreis von 15 Euro in
der Tourist-Info im Ortsteil An-
holt, in den beiden Rathäusern
in Isselburg, bei Elektro Boer in
Werth, sowie der Kreisverwal-
tung Borken und selbstver-
ständlich auch am Veranstal-
tungsort, dem Restaurant Lan-
genhorst in Heelden.

www.frauconnah.de

„13 Zentimeter – aus dem Leben eines durchschnittlichen Mannes“
heißt das neue Programm von Comedian Jens Heinrich Claassen.
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